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3ur |)etpng be§ 0fen§ lann jebeê, auch ba§ mtnber*
roertigfte Brennmaterial cerroenbet roerben. Qebe, auch
bie ga§ärmfte Hof)lenforte, fpolpbfäfle, Hot§, Dorf oc.

ftnb p gebrauchen, fobafj fic| bie §etpng äufierft bit*
iig fietït.

Souwcfen ht 3>kiih- 9^ad^ unb nad) btic£)t fiel)
aucl) in ben bautechnifctjen Greifen ber ©labt 3üridE) bie
3bee Bahn, an ©teile ber bté je^t mit Vorliebe erftetl'
ten „SRietfafernen" ©ht* refp. 3roeifamilienf)äufer p
erfteÜen. ©in fc^öner Slnfang ift bereits in einem Quar*
tier am 3üricf)berg gemacht roorben. 2B;r bei biefem
lauen ^erbftroetter hinauf nach bem 3üricl)berg roanbert,
ber roirb oberhalb be§ „Béau-Séjour" eine ganje Steide
gut gebauter ©in* unb 3n>«lfamilienhäufer, feines bem
anbern gleidjenb, aber alle fauber unb wohnlich einge*
ridE)tet, mit Beranben unb fleinen Borgärten entbecîen.
Die ©tabt hat fp^r breite, bequeme ©trafen angelegt.
Da§ Quartier hat nodh ben SSorteil, bafj es nicht roeit
entfernt nom fpauptbalphof unb non ben höhten Sehr*
anftalten ift. ©in unternehmungsluftiger Bauherr foil
in nächfter 3«'t jroifdhen ber neuen ©itiuSfirafje, bem

Bogelfangtceg unb ber pm Deil fertig erfteltten ©lab*
bachftrafje eine Beitje recht hübfdfjer ©in* unb 3"'
familienhäufer ähnlichen ©til§ erbauen. 3« nici)t aUp*
ferner 3«h bürfte ba broben ein Quartier erftehen, ba§

pr Berfct)önerung unfereS ©tabtbilbeS roefentlich bei*

tragen roirb.
— Die nunmehr beenbigte Durchbrechung bei SlrealS

pnfdfen Bahnhofftrafje unb ©t. Slnnagaffe hat ba§ bor*
tige ©tabtbilb gan$ neränbert. Sinnen furjem roirb
ber neue ©tra|enpg, ber eine birefte Berbinbung
jroifchen ©if)lbrücte unb mittlerer Balphoffiraffe buret)
bie ©il)lfiraf$e fcf)afft, bem Berteljr übergeben roerben
fönnen.

IRhcinbrücfe bei 9tiitl)i (Stlpintal). Die alte hölzerne
'iRheinbrücfe jroifdhen Blpinect unb ©aidait rourbe letter
Dage um ben ipreis con 7000 Hronen jum 3t»e<* t)er

Slufftellung bei SangS com öftetrei(i)ifc^=fd)rüeiserifdhen
Brüdenbaulomite angefauft. ©ie foil biefen SBinter
«abgebrochen unb hier aufgeftellt roerben.

©tue DeüSfapettc in Saufannc. Dem tarifer San*
Fter QfiriS Qffla oerbanft Saufanne bereits ben theatra*
Üfdhen SBilhelm Dell cor bem ©ebäube beS SunbeSge*
riihteS auf bem SRontbenon. $n feinem legten Üßjlien

hat betfelbe SOßohltäter ein Segat con gr. 50,000 au§=

gefegt }um Sau einer DeHSlapelle in Saufanne. Die
©tabtoerroaltung forbert nun auf pr ©inreichung con
©ntroürfen p bem Sau unb hat pr Prämierung g*
1500 ausgeworfen. ©in PreiSgeridht unter bem Borfiü
con ©tpbic ©ebnerer ift niebergefe^t. 3n ber 2luS=

• fctjreibung roirb befonbetS bemerft, baff bie Hoflen leineS*

falls ben com Stifter gefchenlten Setrag übevfteigen
bürfen.

UorrlcDtwng zum fluTwicKeln bczw. üerkürzen
eleKtriscber una anderer Ceitungen.

(©ingefanbt.)

Sorricl)tangen p befagtem 3n>edf finb bereits mehr

fach corgefcfjlagen roorben. Diefelben hatten jeboch fämt
lieh ben 9Racf)ieil, bah bie Seitung bei ©ifcfjütterungen
nicht fefthielt, ober bah fie fcfjarfen Siegungen, Hnictungen
unb baburih Befähigungen auSgefe^t roar.

Frauen und Mädchen weisen jede andere Seife zurück
und verlangen im Laden nur Grolichs Heublumenseife. [2048g

PeuerbingS roirb nun con ber ©efettfdjaft m. b. .£).

©taffen & ©o., Serlin W 30/85 ein äufjerft praïtifcïier
SeitungScerlürjer auf ben SRarlt gebracht, welcher alle
biefe Nachteile in feljr gefdhiclter SOßeife cermeibet unb
babei, wie bie nebenftehenben 3lbbilbungen geigen, eine

fehr gefällige gorm befi^t. Die äufferfl folibe, auS hartem
fpolj h«9fftfllte Sorrichtung ift farbig gebebt unb fpoeip
glanj poliert.

Die SOBirf'ungSroeife ift eine ganj eigenartige unb ein*
fadje : Die Seitung roirb burch eine am Hopf ber ©pule
befinbliche zentrale Sohrung, bie eoentuell feitlich mit
einem ©^lih pr ©inführung ber Seitung cerfehen ift,
geführt unb bann entroeber buret) eine fchräge Sohrung

ç: <2

nach auffen auf bie ©pule geleitet ober in einem fdjrägen,
in einem fpitjen SOBinfet pr 21ufroicfeIridE)tung ber ©chnur
angebrad)ten ©chlit) ber ©pule, auS beren jentralen
Oeffnung heraus, auf ben ©pulenumfang geführt. Diefe
Ueberführung erfolgt in einer fanften SIBeltenlinie, fobah
jebe Seanfprudfung ber Seitung cermieben roirb. ©in
roefentlicheS SJÎetf'mal biefeS SeitungScerlür^erS bilbet bie

Serroenbung ber ©pulenlöpfe, welche in einer ^ohltehle
in ben ©pùlenfchaft übergehen. Durch biefe Çohlteble
roirb ber Hopf ber ©pule roefentlich cerftärlt. @S roitb
ferner bei ber Senu^ung ber ©pule bie Seitung con

Moholl/aohpln ^ir Waschtoiletten und Serviertische von 45 Cts.
mUUuiKaUlluill j, stck. aufwärts. — Grösstes Lager dtr Schweiz

Ständig. Eingang moderner Neuheiten!

ross, sowie cristallweiss-silberbelegt in plan
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Zur Heizung des Ofens kann jedes, auch das minder-
wertigste Brennmaterial verwendet werden. Jede, auch
die gasärmste Kohlensorte, Holzabfälle, Koks, Torf sc.

sind zu gebrauchen, sodaß sich die Heizung äußerst bil-
lig stellt.

Bauwesen in Zürich. Nach und nach bricht sich

auch in den bautechnischen Kreisen der Stadt Zürich die

Idee Bahn, an Stelle der bis jetzt mit Vorliebe erstell-
ten „Mietkasernen" Ein- resp. Zweifamilienhäuser zu
erstellen. Ein schöner Anfang ist bereits in einem Quar-
tier am Zürichberg gemacht worden. Wer bei diesem
lauen Herbstwetter hinauf nach dem Zürichberg wandert,
der wird oberhalb des „Hài-SêMir" eine ganze Reihe
gut gebauter Ein- und Zweifamilienhäuser, keines dem
andern gleichend, aber alle sauber und wohnlich einge-
richtet, mit Veranden und kleinen Vorgärten entdecken.
Die Stadt hat hier breite, bequeme Straßen angelegt.
Das Quartier hat noch den Vorteil, daß es nicht weit
entfernt vom Hauptbahnhof und von den höheren Lehr-
anstalten ist. Ein unternehmungslustiger Bauherr soll
in nächster Zeit zwischen der neuen Siriusstraße, dem

Vogelsangweg und der zum Teil fertig erstellten Glad-
bachstraße eine Reihe recht hübscher Ein- und Zwei-
familienhäuser ähnlichen Stils erbauen. In nicht allzu-
ferner Zeit dürfte da droben ein Quartier erstehen, das

zur Verschönerung unseres Stadtbildes wesentlich bei-

tragen wird.
— Die nunmehr beendigte Durchbrechung des Areals

zwischen Bahnhofstraße und St. Annagasse hat das dor-
tige Stadtbild ganz verändert. Binnen kurzem wird
der neue Straßenzug, der eine direkte Verbindung
zwischen Sihlbrücke und mittlerer Bahnhosstraße durch
die Sihlstraße schafft, dem Verkehr übergeben werden
können.

Rhcinbrücke bei Riithi (Rheintal). Die alte hölzerne
Mheinbrücke zwischen Rheineck und Gaißau wurde letzter
Tage um den Preis von 7000 Kronen zum Zweck der
Ausstellung bei Bangs vom österreichisch-schweizerischen
Brückenbaukomite angekauft. Sie soll diesen Winter
.abgebrochen und hier aufgestellt werden.

Eine Tcllskapelle in Lausanne. Dem Pariser Ban-
kier Osiris Jffla verdankt Lausanne bereits den theatra-
lischen Wilhelm Tell vor dem Gebäude des Bundesge-
lichtes auf dem Montbenon. In seinem letzten Willen
hat derselbe Wohltäter ein Legat von Fr. 50,000 aus-
gesetzt zum Bau einer Tellskapelle in Lausanne. Die
Stadtverwaltung fordert nun auf zur Einreichung von
Entwürfen zu dem Bau und hat zur Prämierung Fr
1500 ausgeworfen. Ein Preisgericht unter dem Vorsitz
von Syndic Schnetzler ist niedergesetzt. In der Aus-
schreibung wird besonders bemerkt, daß die Kosten keines-

falls den vom Stifter geschenkten Betrag übersteigen
dürfen.

Vorrichtung 2um Aufwickeln beaw. verkürzen
elektrischer unÄ anderer Leitungen.

(Eingesandt.)

Vorrichtungen zu besagtem Zweck sind bereits mehr

fach vorgeschlagen worden Dieselben hatten jedoch sämt

lich den Nachteil, daß die Leitung bei Erschütterungen

nicht festhielt, oder daß sie scharfen Biegungen, Knickungen
und dadurch Beschädigungen ausgesetzt war.

pi-suen unti INSâcken vsisev.jsàs amlsre tSmle ^ariiek
amà verlangen im Imüsn mir Otruliotm Ilsabtnmeimsiss. (204.^

Neuerdings wird nun von der Gesellschaft m. b. H.
Classen à Co., Berlin VV 30/85 ein äußerst praktischer
Leitungsverkürzer auf den Markt gebracht, welcher alle
diese Nachteile in sehr geschickter Weise vermeidet und
dabei, wie die nebenstehenden Abbildungen zeigen, eine

sehr gefällige Form besitzt. Die äußerst solide, aus hartem
Holz hergestellte Vorrichtung ist farbig gebeizt und Hoch-
glänz poliert.

Die Wirkungsweise ist eine ganz eigenartige und ein-
fache: Die Leitung wird durch eine am Kopf der Spule
befindliche zentrale Bohrung, die eventuell seitlich mit
einem Schlitz zur Einführung der Leitung versehen ist,
geführt und dann entweder durch eine schräge Bohrung

<L

nach außen auf die Spule geleitet oder in einem schrägen,
in einem spitzen Winkel zur Auswickelrichtung der Schnur
angebrachten Schlitz der Spüle, aus deren zentralen
Oeffnung heraus, auf den Spulenumsang geführt. Diese

Uebersührung erfolgt in einer sanften Wellenlinie, sodaß

jede Beanspruchung der Leitung vermieden wird. Ein
wesentliches Merkmal dieses Leitungsverkürzers bildet die

Verwendung der Spulenköpfe, welche in einer Hohlkehle
in den Spülenschaft übergehen. Durch diese Hohlkeble
wird der Kopf der Spule wesentlich verstärkt. Es wird
ferner bei der Benutzung der Spule die Leitung von

îiii' unâ Kerviertàlie von 45 Ots.
Stek. aufwärts. — (ri-Zsstes âr r
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